
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Volkszeitung
1918

231 (4.10.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-87510

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-87510


Wdmgik Bolkszeitimg
Tageszeitung für das Herzogtum Oldenburg.

!̂ L^ enburgi->cheBolkszeiiung (VechtaerZeitung,Dämmer Nachrichten) , Zentrumsorgcm , erscheint
außer an Sonn - und Feiertagen . Bezugspreis otcrteljährlich 3^ 5 Mark , Lurch dis Post frei

insIc :us3.87Mark .; zweimonatlichL .MM ., durch die Post frei ins Haus 2 .S8M .; einmonallich 1 .15 M .,

durch die Post frei ins Harw1 .2SM . Einzelnummern 10Pfg . Probenummern achtTage gratis und franko.

Der Anzeigenpreis betragt bei Anzeigen aus dem Herzogtum 21 Pfennig für die einfache Petitzeile
oder deren Raum » Lei solchen aus anderen Gegenden LS Pfenmg , für die Reklamezelle 75 Pfg . Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . Annahme bis 9 Uhr vormittags . Größere Anzeigen find
stets tags zuvor einzuliefern . Telephonische Anzeigenannahme schließt jedes Reklamatwnsrecht aus.

Verlagen : Wochenblatt für Land - und Hauswirtschaft (Mittwochs ) , AeideLlumen (Freitags ).
IDaS ,Wochenblatt für Land - «mb Hauswirtschaft " wild während der Kriegszeit nicht belgefügt .)

Nr . 331. Fernsprecher : Redaktion (5), Eeschäftsst . Nr . 5.
Postscheckkonto: Hannover 7908. Vechta, Freitag , 4. Oktober 1918. ZweiggeschäftssteUe in Oldenburg i. Cr . :

W . Barelmann , Achlernstr . 51 , Fernspr . 1032. 85 . Jahrgang

ZMWü.« » ttrEiW
. Uns ist äsr Rrieg kein Sport , .

s- 'K wie er es in äer frivolen Auffassung u
-^ -' äer Löhne tWten » war . Die Tags ^

Skagerrak rrnL § lanckern
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' > opferbereit wollen wir Len weg
' gehen, Ler uns vorgezeichnet ist.

Len weg zum Leutjchen ZrieLen.

Die nene Regierung.
Reichskanzler : Prinz Max von Baden . —
Minister ohne Portefeuille : Gröber (Ztr.),

Scheidemann (Soz .).
V7D6 Berlin , 3. Okt. Prinz Max von

Anden ist henke zum Reichskanzler vnd preußi¬
schen Minister - er Auswärtigen Angelegenheiten
ernannt worden. Er wird am Sonnabend , 5.
Oktober, in der für 1 Ahr nachmittags anberaum¬
ten Vollsitzung des Reichstages fein Regierungs-
Programm entwickeln.

Zn Staatssekretären ohne Portefeuille find die
Reichstagsabg. Gröber und Scheidemann
bestimmt . Der Staatssekretär des Innern , Wal¬
ross, hak feinen Abschied erbeten. Sein Nachfolger
soll ein Zentrumsahgeordneter werden.

An die Spitze des durch Abtrennung . vom
Reichswirkschafkfsaint neu zu gründenden Reichs-
arbeitsamtes soll der zweite Vorsitzendeder Gene-
Eommlisfon der Gewerkschaften. Reichskagsabg.
Lauer treten.

Die Frage , ob ein vom Auswärtigen Amt na-
Mhangiges Retchspresseamtunter einem weiteren
Staatssekretär aus dem Parlament errichtet wer¬
den wird, ist noch m Behandlung.

Die Ernennung weiterer Ankerstaakssekrekäre
aus der Volksvertretung steht bevor, lieber die
Auswahlder Persönlichkeitensind die Verhandlun¬
gen noch nicht abgeschlossen.

Das preußische Handelsministerium wird an
stelle des ansscheidenden Lkaatsministers SyÄow
der Reichstagsabg. Fischbeck übernehmen.

Dle Teilnahme des Zentrums an der
Regierung.

G Berlin, 8 . Okt . Lias Zentrum wird an der
."euer, Regierung wie folgt beteiligt sein : Staats«
mretyr des Reichswirtschaftsamts Abg. Mayer-
Kaufbsuren, Unterstaatssekretär in der Reichskanz-
LsAbg . Trimborn, Unterftaatssekretär des
-oeichsarbeitsarnts Abg. Giesberts. Ferner
wird im Reichsschatzamt Geheimrat Mösle, ein

Mitglied der Zentrumsparte , Unterstaots-

Was die „Germania " meint.
^VDk Berlin. 4. Okt . (Drcchtb .) Es liegt auf der

Zand , sagt die „Germania "
, daß bei dem ersten

^ ersuch, - - — . . .

einfachen Ve ^ _ . _ _
Weren Stellen der Fall ist . Es ist anzuerkennen,
8 Unter diesen Umständen sich die Entwicklung

politischen Verhältnisse glatter vollzieht, als
»« hätte annehmen können.

Die Mitarbeit der Liberalen.
Berlin. 4 . Okt . (Drahtb .) Das Verl . T.

> Mkt^ der Vizekanzlervon Payer hätte den füh-
Mehrheitsparteien gegenüber den Wunsch

^ ch im letzten Augenblickdie Nationat-
ien,' »

" einem Anschlußaufzufordern , um der
möglichst breite, parlamentarische

:,->,L-Oiage zu geben. Daraufhin unternehmen dis
illtu ^ Fortschrittlichen Volkspartei dis Ver¬
dung ; die Nationalliberalen traten gestern

nachmittag zu einer längeren Fraktionssitzung zu¬
sammen. Grundsätzlich sprach man sich für den
Beitritt zu dem Block der Mehrheitsparteien aus.
Ungeklärt bleiben noch drei Momente . Die Ver¬
handlung darüber wird heute vormittag in einer
Fraktionssitzung fortgesetzt werden.

Zur Lösung der Regierungskrise
wird weiter aus Berlin gemeldet:

Der letzte bedeutsame Schritt des Prinzen Max
und der Mehrheitsparteien war der Versuch , auch
die Nationalliberalen zur aktiven Zugehörigkeit
zum Block der Mehrheit heranzuziehen. Wie wir
hören, ist diesem Versuch ein Erfolg beschieden ge¬
wesen. Die parlamentarischen Grundlagen der
neuen Regierung sind dadurch wesentlicherweitert
worden . Es ist nunmehr selbstverständlich, daß
die nationalliberalen Regierungsmitglieder in ih¬
ren Aemtern verbleiben. Es ist sogar wahrschein¬
lich, daß auch die bewährte Kraft der nationallibe¬
ralen Reichstagsfraktion, Geheimrat Dr. Riesfer,
Loch noch in die Regierung einziehen wird . Das
alte System bröckelt nunmehr sichtbar ab. Dr.
Sydow hat mit seinem Rücktritt den Anfang ge¬
macht und es ist wahrscheinlich, daß zahlreichefei¬
ner Kollegen auf dem Fuße folgen werden. Im
übrigen ist das Programm der Mehrheitsparteirn
völlig fertiggestelll und darf im wesentlichen als
das Programm des Prinzen Max bezeichnet wer-
dln . Prinz Max von Baden hat den Wunsch ge¬
äußert , den Reichstag mrig hcnd einzuberufen.
Du'stm Lunsche entsprechend hat Präsident Feh¬
len b ch beantragt . Las u cm -» des Reichstaoe-
auf Sonnabend Nachmittag 1 Uhr einzubsrufsn.
Ln dieser historischen Sitzung wird sofort der neue
Kanzler das Dort zu einer großen programmati¬
schen Rede ergreifen. Dis Regierung steht vor
Aufgaben, die keinerlei Aufschub mehr erdulden
und man darf jedenfalls mit einer sehr ereignis¬
reichen Sitzung rechnen. In politischen Kreisen
gingen heute Gerüchte um daß Deutschland einen
neuen Friedensschritt unternehmen würde, daß
weiter von Oesterreich-Angarn eine neue Aktion
beabsichtigt sei und schließlich auch , daß die Köni¬
gin oer Niederlande sich mit dem Plan trage,
einen Friedensschritt zu unternehmen . Alle diese

i Gerüchte sind mehr oder weniger Erfindungen
und lassen sich in diesem Augenblickkeineswegs auf

' ihre Nichtigkeit prüfen. Der Hauptausschuß des
Reichstages tritt bereits wieder am Freitag zusam¬
men. In dieser Sitzung wird voraussichtlichder
Kanzler sich den Mitgliedern vorstellen und ihnen
seine Ziele unterbreiten . Fast alle Fraktionen des
Reichstages waren heute wieder versammelt. Man
sieht der kommenden Reichstagstagung mit be¬
greiflichem Interesse entgegen. Was das Regie¬
rungsprogramm anbetrifft , so kann schon heute ge¬
sagt werden, daß sich darin keine Ueberraschungen
befinden. Eine besondere Rolle spielt darin der
Gedanke des Dölkerbundes und einer Völ¬
kerverständigung, auf die ja auch der neue Kanz¬
ler ein besonderes Gewicht legt. Die Frage der
Aufhebung des Z 9 der Reichsvsrfaffung wird
nicht weiter erörtert , da dieser Punkt durch ein
gewisses Kompromiß umgangen ist . Auch das
Wahlrecht in den Bundesstaaten hat eine Lö¬
sung gefunden, die den in letzter Stunde noch ge¬
äußerten Sonderwünfchen des Zentrums ent-
gegenkommt.

Dr. Sols oder Arche?
Hl Berlin , 3 . Okt . Nach der Dörsenztg. soll der

bisherige Staatssekretär des Reichskolonialamts
Dr . Solf das Staatssekretariat des Auswärtigen
übernehmen.

Dil Berlin , 3 . Okt . In der Frage der Besetzung
des Auswärtigen Amts , mit dessen Leitung unter¬
richtete Kreise bereits den Kolonialstaatssekretär
Dr . Solf betraut gesehen hatten , ist eine über¬
raschende Wendung eingetretsn . Hintze » der wie¬
derholt sein Entlassungsgesuch eingereicht hatte,
scheint sich nunmehr den Mehrheitsparteien zur
Verfügung gestellt zu haben und es kann als
sicher gelten, daß er weiter im Amte bleibt.

Die Haltung der Bundesstaaten
iVDS Stuttgart , 3 . Okt . Die Behauptung der

Voss . Ztg . über den angeblichenWiderspruchWürt¬
tembergs gegen die Aufhebung des Art . 9 der
Reichsversaffung entbehrt jeder tatsächlichen Be¬
gründung.

V/D6 Stuttgart . 3. Okt . Ministerpräsident Frhr.
v. Weizäcker begibt sich abends nach Berlin.

liVDL Dresden , 3 . Okt . Der Minister des In-
nern und des Auswärtigen , Graf Vitzthum von
ESftüdk, hat sich nachmittags nach Berlin be¬
geben.

Dil Dresden , 3. Okt . Ein Kronrat trat gestern
imerwartet in Dresden unter dem Vorsitz des Kö¬
nigs und in Gegenwart des Kronprinzen zusam¬

men. Es ist anzunehmen, daß er sich mit der in¬
nerpolitischen Entwicklung im Reichche und mit
der Stellungnahme Sachsens dazu befaßt hat.
Ueber die Beschlüsse ist noch nichts bekannt.

Dil Berlin . 4 . Okt . Die Ministerpräsidenten der
größeren Bundesstaaten sind in Berlin eingetrof¬
fen, um zu der Neuordnung im Reiche Stellung
zu nehmen. Einer wenn auch provisorischenBe¬
seitigung der in der Verfassung niedergeiegten
Hemmungen der Parlamentarisiecung wird auch
von seiten Bayerns kaum mehr widersprochen
werden.

General Groener kriegsminister?
.-. Berlin , 3 . Okt . Mit dem Rücktritt des Kriegs¬

ministers v. Stein wird bestimmt gerechnet. Ge¬
rüchtweise verlautet , General Groener sei als sein
Nachfolger ausersehen.

Prinz Max von Baden nicht preußischer
Ministerpräsident.

.-. Berlin , 3 . Okt . Das Berl . Tagebl . schreibt:
Der amtlichen Mitteilung zufolge dürfte Prinz
Max Reichskanzler, aber nicht preußischer Mini¬
sterpräsident werden. Die beiden Aemter würden
also , wie es schon früher versucht wurde , getrennt.
Ln diesem Falle übernähme vielleicht Dr . Fried¬
berg das Ministerpräsidium.

Der Lamps im Vesten.
Heftige Feindes «mgriffe gescheitert.

Berlin, 3. Okl„ abends. (Amtsich.)
Heftige Angriffe des Feindes nordwestlich von
Rooselaere und auf breiter Front nördlich von
Sk. Quentin und in der Champagne sind unter
schweren Verlusten für dvn Feind gescheitert.

» *
Zur großen Abwehrschlacht der Deutschen im

Westen
schreibt der Militärkrikiker deS , B « : d " u. a. :
„ Die Defensivstellungen, in die dle Deutschen in
den ersten Tagen des September wieder eingerückt
waren, sind nicht als unverrückbar zu betrachten,
sondern als die äußere Schicht eines tiefgestaf¬
felten, nacheinander aus der Schelde, der Maas,
der Gebirgslinie , hohe Venn -Vogesen und dem
Rhein anfsitzenden Berteidigungssystems anzu-
ehen. Hat die deutsche Heeresleitung als vor-
ichtige Rechnerin diese Linie rechtzeitig armiert,
o ist sie in der Lage, die Kriegführung danach
einzurichlen und darauf zurückzugehen, wenn die
politischenUmstände dies als notwendig erscheinen
lassen . Anker allen Umständen aber müssen die
Deutschen, die Oesterreicher und Angarn alle
Kräfte zusammenfassenund auf der inneren Linie
genau Haushalten, um sich nicht abzudscken und
Truppen in Mazedonien zu opfern , die die Schelde
decken oder am Tagliamenko gebraucht werden.
Ohne Zweifel erscheint die strategische Lage der
von konzentrischer Eeneraloffensive bedrohten
Mittelmächte in ein Dilemma gepreßt. Da man
mit einer Erhebung Rumäniens rechnen muß und
die Türkei Gefahr läuft , von Mitteleuropa ab-
geschnikten zu werden, während die Mittelmächte
die Verbindung mit Konstantinopel nur durch
siegreiche Kämpfe auf bulgarischem Boden sicher-
steilen können , so erscheint die strategische Ent¬
wicklung unsicherer als je . Es bleibt aber zu
sagen, daß sie mehr als sonst durch politische Er¬
wägungen und Vorgänge bestimmt wird , und daß
die Entscheidung darüber , ob das Problem der
Kriegführung vereinfacht oder vervielfältigt wird,
durch die großen politischen Erscheinungen prä-
judizier! wird, die jetzt sowohl im Schoße der
Entente als auch im Schoße der Mittelmächte
getroffen werden müssen .

" Der Kritiker betont
im übrigen, daß in der großen Schlachtenfolge
im Westen nicht mehr um Eeländegewinn oder
-verlust gekämpft, sondern die innere Festigkeit
geprüft wird.

Die Westfront hält stand.
... Berlin » 4 . Okt . Don militärisch gut unter¬

richteter Seite wird dem L . -A. geschrieben : Es ist
heute schon zu erkennen, daß unsere Westfront dis
unerhört schwere Belastungsprobe Überständer!
hat , so schwere Kämpfe auch noch kommenwerden.
Ebensowenig liegt in der Frage der Versorgung
des Heeres mit allem Notwendigen irgend welcher
Umstand vor , der zu Bedenken Anlaß geben könnte,
geschweige denn irgendwelchen Anlaß für die un¬
sinnigen Gerüchte böte, die gegenwärtig umherge¬
tragen werden.

Will die Entente Enffchsidrmg um jeden

DU Zürich, 3. Okt . Der Züricher Anzeiger mel¬
det: Obgleich die alliierte Offensive schon in das

Riesenhafte gewachsen ist, muh man sich doch auf
eine weitere Steigerung der Ereignisse gefaßt
machen. Es ist wohl nicht mehr daran zu zwei¬
feln, daß die Entente nun die Kriegsentscheidung
um jeden Preis und mit allen Mitteln herbeiführen
will und daß sie jetzt alle Trümpfe einsetzen wird.
Man muß deshalb mit dem Losbrechen von An¬
griffen an der ganzen Front sowie in dem Front¬
abschnitt von Verdun bi» zur Schweizer Grenze
rechnen.

Hrndenburgs und Ludendorffs Zuversicht.
DU Magdeburg , 2 . Okt . Der Vorsitzende des

Vereins Deutscher Zeitungsverleger und Heraus¬
geber der „Magdeburgischen Zeitung "

, Dr . jur.
Robert Faber , sendet seinem Blatte folgenden Be¬
richt über seinen Aufenthalt im Großen Haupt¬
quartier : Am 28 . September war ich Gast des
Feldmarschalls, der an diesem Tage eine Abord¬
nung schwedischer Offiziere bei sich sah . Als ich
nach aufgehobener Tafel mich von ihm verabschie¬
dete, wiederholte er einen Gruß an Magdeburg,
den ich um so lieber zu bestellen versprach, als da¬
durch auch den letzten Zweiflern die Gewißheit
werden würde , daß er Gott sei Dank noch lebens¬
frisch und stark unter uns wirkt. „Ja , das sagen
Sie ihnen nur , ünd sie sollen sich nicht immer gleich
miesmachen lassen , wir sind noch sehr lebendig!"
Ich sprach auch Ludendorff. Es waren die
Tage des inzwischen abgeriegelten amerikanischen
Erfolges , des ungeheuren Angriffs gegen Cambrm»
des bulgarischen Waffenstillstandsangebotes . Kein
Versuch , den Ernst der Lage zu leugnen , aber ruhi¬
ges Vertrauen , daß nun das deutsche Volk in ent¬
scheidender Stunde nicht klein werden , sonder«
wachsen würde , alles Trennende vor dem Ernst
der Schicksalsfrage beiseite stellend. Möchten
Volk und Regierung der Stunde gewachsen sein,
wrS das Heer und seine Führer es sind.

Die Lage in Bulgarien.
Kein Separatfrieden der Entente mit

Bulgarien.
DU. Kopenhagen, ' 3 . Okt. «Berlingske

Tidends " berichtet aus Paris : Die Alliierten be¬
stehen unerschütterlich darauf , daß sie einen
Separatfrieden mit Bulgarien weder schließest
wollen noch können . Sie wollen nicht Einzel¬
heiten fesifetzen , bevor sie nicht das Ganze auf
einmal abmachen können. Die Ordnung in
Europa wird wieder cmfgerichtek werden durch ein
alle umfassendes Friedenslraktat , daS auf Bul¬
garien zusammen mit den übrigen Ländern der
Zenkralmächte zur Anwendung kommen soll.

Eine r 'mänilche Stimme.
îVD8. Bukarest , 2. Okt . Aeber die Ereignisse

in Bulgarien schreibt das Regierungsblatt
„ Sleagul " unter der Aeberschrist . Der Zwischen¬
fall Malinows " : Die tiefgehenden Arsachen die¬
ses Zwischenfalles sind noch Geheimnis . Er¬
müdung allein kann den von Malinow ohne Zu¬
stimmung des Königs gemachten Schritt nicht
rechtfertigen. Die Raschheit, mit der die öster¬
reichisch -deutschen Kräfte in Sofia einmarschrer-
ten und an die Front rückten, ist ein Beweis,
daß man in politischen Kreisen Wiens und Ber¬
lins schon lange Derdachk hegte, daß sich in Bul¬
garien zweifelhafte Dinge zutrugen. Die gestern
eröffneke und gleich darauf wieder geschloffene
Sobranje konnte keinerlei politischen Fingerzeig
über die tatsächliche Lage in Bulgarien geben.
Wir wissen nur soviel , daß die Generale Sawow
und 3ekow, der frühere und der gegenwärtige
Generalissimus der bulgarischen Armee , den Vor¬
schlag des Waffenstillstandes nicht billigten un¬
erklärten . daß sie an der Seite der Mittelmächte
Kämpfen würden . Die Bulgaren werden sich jetzt
an das Sprichwort erinnern müssen , daß es nichk
cmk ist , sich zwischen zwei Stühlen zu setzen . Die
Bulgaren wissen heute, daß man von ihnen ver¬
langt , ihr Land solle zum Kriegsschauplatz wer¬
den. Es ist nichk unsere Sache, die Politik , für
dis sie sich entschließen werden, zu billigen oder
zu tadeln . Wie sie sich betten werden, so werden
sie liegen.

König AeMnand in Sofia.
DI7. Berlin , 3. Okt . Wie die „Voss . Zlg .

"
entgegen anderslautenden Meldungen erfährt,
hält sich König Ferdinand von Bulgarien nach
wie vor in Sofia auf. Seine Töchter weilen als
Gäste seines Bruders , des Herzogs Philipp rsu
Koourg, auf dessen Besitzungen in Angarn.

Mnisterkrise?
X Sofia , 3. Okt. Zwei bulgarische Minister,

der Arbeitsminister Madscharow vnd der Eilen-



kahnminister Mollow, haben lauk ^Vrsss . Zig ."
ihren Austritt aus dein Kabinett Malirww er¬klärt.

Mazedonien auch weiter Kriegsschauplatz.
X Budapest, 3. Okt . Die Operationen derk. u . k. Truppen in Albanien werden durch die

Vorgänge in Bulgarien keine Unterbrechung er¬leiden. Sowohl Albanien wie Mazedonien sindund bleiben für Oesterreich-Angarn Kriegsschau¬
platz , wenn auch zweiten Ranges . Oesterreich-
Angarn ist unter/keinen Umständen gewillt, Ita¬lien an der Ostküste der Adria festen Fuß fassen
zu lassen.

X Rotterdam , 3 . Okk . Reuter erfährt , daßbis gestern abend keine weiteren Einzelheitenüber die Ausführung der Bedingungen des bul¬
garischen Waffenstillstandes bekannt geworden
sind . Es sei klar , daß im voraus keine militä¬
rischen Pläne angekündigk werden konnten , und
daß die Heeresleitung in Mazedonien die Maß¬
nahmen ergreife, dis sie für richtig halte. Aber
die Anhäufung an den Straßen und Eisenbahnen
fei zweifellos groß und verursache eine Verzöge¬
rung . Was die Türkei betreffs , so gebe es chein
Anzeichen dafür, daß ihre Haltung sich geänderthabe.

? MMnow und die Sobranje.
XZürtch, 3 . Okk . Die vorgestriae Sitzung der

Sobrcmje und die einstimmige Annahme der
provisorischen Vertagung auf Grund eines An¬
trages von Maltnow wird von der Presse undden politischenKreisen als ein unbestreitbarer Be¬
weis der Einigkeit der Volksvertretung und der
Regierung angesehen. Die Regierung werde
volle Unterstützung finden, um das Friedenswerk
zu einem guten Ende zu führen.

AslikMtt MMklM.
Per Zsterrerchifche Tagesbericht.

iVsk . Wien , 3. Okk. Amtlich wird vsr-tautbart:
Am Nordhange des Monte Tomba erfolg¬reiche Vorfeldkämpfe.
3u Albanien nahmen wir, durch die Ereignissean der bulgarischen Front genötigt. Unsere Divi¬

sionen zurück . Berat gelangt hierdurch Kampflos
skr Zevrdeshmld.

Der Chef des Generalstabes.

AZLS OestePHkeichsANNKvK
Ein Soudechitzdensangebot Llemenceaus «n'

/ Sesterreich.
DII Wien, Sk Okt . In diplomatischen Kreisen

verlautet , daß Clemenceau gleichzeitigmit der Äb-
sendung seiner ablehnenden Note die österreich-un¬
garischeRegierung auf dem Wege über Bern habe
wissen lassen , daß die Möglichkeit von Friedens-
erörterungen bestehenwerde, wenn Lesterreich-An-
aarn darauf verzichte , auch immer im Namen
Deutschlands zu sprechen . Die Erklärungen We«
kerles und die früheren Erklärungen Durians be¬
weisen, daß Oesterreich-Ungarn den von Frank¬
reich angedeuteten Weg nicht einzuschlagen ge¬denkt.

Dll Dien , 3 . Okt . Das Gerücht von einem be¬
absichtigtenFriedensschritt der Monarchie wird an
maßgebenden Stellen als grundlos bezeichnet.

Vatikan und Wiener Ariedensnote.
>VW Wien, 2 . Okt . Die Reichspost erfährt ge¬

genüber einer Blättermeldung aus Lugano , wo¬
nach die Antwort des Papstes auf die Note des
Grafen Durian in Wien emgetroffen sei, daß hier
nichts davott bekannt ist.

Die englische Antwort an Burian.
Wien, 4 . Okt . Die Antwort der englischen Re¬

gierung an Durian ist in Wien eingetrofsen. Dem
Vernehmen nach ist die Note in höflichem Tone
gehalten und fordert dis österreich-ungarische Re¬
gierung auf, die Ariedensvorschläge näher zu prä¬
zisieren.
Ans dem österreichischen Abgeordnetenhaus.

VVW Men , 4. Okt . (DrahLb .) Das Abgeord¬
netenhaus setzte Lie Verhandlungen über die Re¬
gierungserklärungen und die Friedensverträge
fort . Abg, Dasinky (pol. Soz .) begründete ein¬
gehend den von allen polnischen Abgeordnetenmit Ausnahme der Konservativen eingebrachten
Antrag auf Wiederherstellung des unabhängigen
polnischen Reiches, das sich aus allen polnischenTeilen zusammensetzensoll . Abg. Zenker (deutsch-
freiheitlich) sagte: Die notwendige Voraussetzungfür einen Frieden ist eine neue Ordnung Oester¬
reichs und die Bekanntgabe ihrer Friedensbereit¬
schaft in einer Form , daß sie von den feindlichenVölkern verstanden wird. Der Redner hebt hin¬
sichtlich der Forderung nach Selbstbestimmung der
Nationalitäten hervor, daß die Selbstbestimmung
auch den DeutschenOesterreichsgelten müsse . Red¬
ner betonte die Notwendigkeit der Beseitigung der
Friedensverträge von Vrest-Litowsk und Bukarestund appellierte schließlich an die Parteien , alle po¬
litischen und nationalen Gegensätzebeiseite zu stel¬len und alles zu tun, was nur im geringsten dis
Möglichkeitbiete, dem Frieden näher zu kommen.
(Lebhafter Beis. bei den Sozialst.)

FPORk ^ Kich.

Poincare 's Besuch an der Champagneftont.
tu Amsterdam , 3 . Okt . Havas meldet

aus Paris : Der Präsident der Republik hat
am Montag der CHampagnesront einen Be¬
such abgestattet . Dort erhielt er den Bericht
von dem Abschlüsse des Waffenstillstandes der
Entente mit B ulgari en. Er teUe diefe Nach-

richt sofort den versammelten Offizieren und
Truppen mit.

HsNsrnÄ.
Ein holländischer Friedensschritt?

tu Wien , 3 . Okt . Wie heute verlautet,
soll die Königin der Niederlande in den näch¬
sten Tagen einen Friedensschritt zu unter¬
nehmen beabsichtigen.

Wien, 4 . Okt . Die Stelle in der- Rede des
Ministerpräsidenten Wekerle vor dem BudapesterBörsenrai , die von einem inde.' Monarchie einge¬leiteten Friedensschritt spricht , bezieht sich darauf,daß die Monarchie Holland um eine Vermittlung
ersucht hat . Cs handelt sich nicht nur um die Bitte
Oesterreich-Ungarns , zu gestatten, daß der Haagder Ort der Zusammenkunft der. Delegationen der
kriegführenden Mächte sei, sondern um das aus¬
drückliche Ersuchen der Monarchie, Holland mögedie kriegführenden zu Verhandlungen emladen.

Wiederaufnahme - er deutsch-holländischen
Vesprechungea.

tu . Amsterdam , 2 . Okt. Gestern hat zum
ersten Male seit dem Zusammentritt der neuen
holländischen Regierung wieder eine Bespre¬
chung Mischen der niederländischen Unter¬
handlungskommission und den deutschen Ab¬
geordneten stattgefunden,

GLlgiZM.
ProMgEdiweranfkalluirg flämischer Kriegs¬

gefangener in Brügge.
Am 8 . 9. fand in Brügge die erste Propaganda-

Veranstaltung flämischerKriegsgefangener aus dem
Gefangenenlager Konrijk statt . Das

^
Unternehmenwar sorgfältig vorbereitet . Als dann der Vorver¬

kauf der Eintrittskarten begann , war das 1400
Menschen fassende Theater in 3 Stunden ausver-
kaufi. '

Die Ankunftszeit der Gefangenen war durch
Flugblatt bekanntgegeben. Weit über 1000 Men¬
schen hatten sich zu ihrem Empfange an der Bahn
verscnnmelt. Die Vorführung des Propaganda¬
stückes „Waarom "

, emgelsitet durch Orchesterstücke.
Llsdervorträge und eine Rede des Herrn Goossene,
Mitglied des Rates von Flandern , machte den tief¬
sten Eindruck. Die Frauen weircken , der Beifall
nahm kein Ende . Zum Schluß wurde aus der
Bühne das Löwenbanner : entfaltet und „deVlaam-
sche Leeuw" gesungen, wobei das gesamte Pub¬likum stehend zuhörte.

Anschließendwurde in Liedervorträgen und An¬
sprachen die flämische Sache gefeiert.Die Veranstaltung darf als voller Erfolg gelten.Die in Beginn ihrer Organisation stehende Vrüg-
ger Bewegung hat einen neuen Aissporn erhalten.Den Brügger Propagandisten ist durch die weit
über Erwarten warme Anteilnahme der Bevölke¬
rung eine Vorstellung von den MöglichkeitenihrerArbeit gegeben worden.

England -.
England erwartet baldige Fricdens-

verhandlnnaen.
TU . Kopenhagen , 3 . Okt. Nach einem

Londoner Telegramm , schreibt Evening Stan¬
dard , sollen die Parlamentswahlen ausge¬
schoben werden , weil man mit der Möglichkeit
rechnet, daß bald allgemeine Friedensverhand-
lungen eingelcitet würden.

Norwegen.
Treukrale Ariedensgedsnke ».

äVW Chriskiania, 3 . Okt . Die Kaiserbvtschast,
die hier allgemein als Systemwechsel in Deutsch¬land gedeutet wird , hat besonders auf die hiesige
Börse starken Einfluß ausgeübt und veranlagte,
abgesebe nvon einer Steigerung des Markkurses
von 51 auf 53 , allgemein einen Kursfall aller lei¬
tenden Papiere zum Teil bis 100 Prozent , La dis
Entwicklung in Deutschland als Zeichen des sich
nähernden Ariedens rmsgefaßk wird.

RZLMUMSK.

VraÜanuund Tale Jonescu wieder am Werk.
tu Eens , 3. Ost . Das „Le Petit Jour¬

nal " meldet , daß die Klauseln des Generals
Franchet zwar kategorisch, aber keineswegs
offiziell genehmigt seien. Auffallend berühre
die wüste Propaganda von Vratianu und
Take Jonescu , wonach die Truppen der En¬
tente nicht gegen Serbien , sondern für spätere
Zwecke über Bulgarien gegen die Dobrudscha
dirigiert werden müßten.

, SsWjeL -RLMLlik.
LiLwinow auf der Rückreise.

tu . Kopenhagen , 3t Oktober . Nach einem
Telegramm aus Pergen traf dort der bis¬
herige bolschewistische Vertreter in England
Litwinow mit 45 Russen aus England ein.
Litwinow und die übrigen Russen setzten die
Reise nach Rußland fort . Dis britischen Un¬
tertanen aus Rußland befinden sich bereits
auf der Reise von Rußland nach Bergen.

Verschiedene Nnchvrchten
Wiederaufnahme des Eefangenen-

Austausches mit Frankreich.
WTB . Berlin , 3 . Okt . Der Austauschder Kriegsgefangenen und Zivilinternierten

zwischen Deutschland und Frankreich wird,wie bereits angekündigt , demnächst Wieder¬
beginnen . Vom 15. Okt . ab sollen wieder
von jeder Seite wöchentlich zwei Züge mit
kriegsgesangenen Mannschaften abgelassenwerden . Der nächste Osfizisrstransportwürde Mitte November fällig sein . Ein
Zug mit Zivilrnternierten wird voraussicht¬
lich am 7. Okt . eintreffen und « . a . die
Marrokko -Deutschen bringen , lieber die wei¬
tere Fortsetzung des Austausches Zivilinter¬nierter wird noch verhandelt . Ts ist zuhoffen, daß eure befriedigende Einigung er¬
zielt werden kann.

Die große Frage an das deutsche Volk.
WTB . Christian »«, 2 . Okt. Sjöfarts-idsnde schreibt in einem militärischen stsber-

stchtsartikel , es sei nicht länger zweifelhaft,
daß der Visloerband versuche, schön in die¬
sem Jahre die Entscheidung herbeizusühren.
Hierfür habe er viele gute Gründe , denn man
könne niemals wsssen, welch widerstreitende
Interessen in einer so ungleichartigen Koali¬
tion wie der Vielverband entstehen könnten
Hinzu komme, baß die Westmächte natürlich
nicht mit sanften Augen den täglich wachsen¬
den Einfluß Amerikas betrachteten ; Wilson
führe jetzt eine Sprache , als sei er der Leiter
oder das Oberhaupt des Vielverbandes , was
natürlich vor allem in England stark verstim¬
men müsse . Noch böten die deutschen Waffeneinen starken Widerstand , noch seien die Eck¬
steins der deutschen Verteidigungslinie nicht
gestürzt . Wenn die Maral im deutschen Heere
Halts , würde es deshalb noch lange dauern,
ehe die Deutschen bis zum Rhein zurückge¬
worfen würden . Die Moral sei eben im
Kriegs alles , wie ein deutsches Schlagwort
sage, das sich bisher in allen Kriegen be¬
währte . Die Frage sei deshalb jetzt die , ob
das deutsche Volk in dieser kritischen Stunde
sich zu verzweifelter Verteidigung sammeln
könne oder den Zusammenbruch erleiden
werde.

Deutsches Reich.
Eeneralstabsvortrag beim Kaiser.

WLB . Berlin , 4 . Okt . (Drahtb .) Amt¬
lich. S . M . der Kaiser hätte gestern vor¬
mittag den Eeneralstabsvortrag.
Aus Äer westfälischen Zentrumspartei.

Die Provinzialvertrekung der westfälischen
Zentrumsparkei trat am Montag , dem 30. Sep¬tember, erneut zu einer gut besuchten Sitzung im
katholischen Vereinshause in Hamm zusammen.3m Vordergrunds der Verhandlungen standendiesmal die großen Fragen der . äußeren und
inneren Politik , die die Stunde beherrschen. Für
den durch dringende parlamentarische Arbeiten in
Berlin fsrngehaltenen Vorsitzenden, Abg. Lan¬
desökonomierat Herold, leitete der stellvertretende
Vorsitzende, Abgeordneter Erbkämmerer Graf
Friedrich von Galen, die Verhandlungen , der
in eingehenden Darlegungen die gegenwärtige
militärische, innen- und außenpolitische Lage be¬
handelte. Die allseits zustimmendaufgenommenen
Darlegungen führten eine Klärung der Ansichtenüber die gegenwärtige politischeLage in weitestem
Amfange herbei. Die ausgedehnte Aussprache,die auch die Aussprache über die Verhandlungs-
Punkte der letzten Provinzialvertrekersihung er¬
giebig weiterführt , fand ihren Niederschlag in fol¬
gender einstimmig und mit lebhaftem Beifall auf-
gsnommenrn Entschließung:

,,3n der Aeberzeugmra, daß hinter die Ver-
kerdigrmg des Vaterlandes .zurzeit alle anderen
Wünsche rmd Fragen Mrücktreksn müssen, er¬
wartet die Provmzialverkrekmg der west¬
falischen Zentrumsparlei , daß ihre Vertreter im
Reichstage allen etwaigen Bestrebungen, die
Not. des Reiches zur Erreichung ' parteipoli¬
tischer Forderungen zu benutzen, entschieden
Widerstand leisten wird. Md PrömnZialver-
trellmg weiß sich eins mit alten ihren politischen
Freunden im Lande in dem. rmusrLrüchiichsn
Willen, dem Vaterlands einen : ehrenvollen
Frieden zn erringen und alle hierfür nötigen
Ovfer frsudia z» bringen."
Ebenso beifällig wurde die zweite Entschlie¬

ßung ausgenommen:
„Dis ProNnzmlverkrekrmg der westfälischen

Zentrumspartei wünscht und hofft, daß das
Preußische Herrenhaus die Wahlrechtsvorlags
alsbald im Sinne des allgemeinen, gleichen «nd
geheimen Wahlrechts verabschieden wir) nnd
erwartet , dsß die Zentr -rmssraktisn des Ab¬
geordnetenhauses sich alsdann einmütig ans den
Boden dieser Vorlage steilen wird."
3n seinem Schlußwort wies Abg- Gras G a -

l e n hin auf den Ernst der fetzigen Stunde . Da
sei es Pflicht , die innere Geschlossenheitund die innere F r o n t aufrechtzuerhalksn.Weil niemand weiß, wie sich die Dings nach dem .Schritt Bulgariens entwickeln, koMDk alles dar¬
aus an , daß unser Volk geschlossen und einig istin der Verteidigung und Kampfstellung. Er habe
das feste Vertrauen , daß Gott , der uns in die-
sein Kriege noch nicht verließ, dem deutschenVolke weiter beistehen wird . Ern Volk , das in
den vier Kriegsjahren draußen an der Fron ! und

in der Heimat so Gewaltiges geleistet hEer nicht untergehen lassen . Nur ein
darf ans fetz! beherrschen: Wie retten Wir »v-wie verteidigen wir uns ! Wir wollen '
andergehen mit dem festen Vorsatz: Den Ko ,ho ch und uns nicht ducken vor unseren
(Lebhafte Zustimmung.) ^

ParlEmentssubMum des hessischen Zenlrwn.
führers Dr. Schmitt.

Mainz , 3. Okt . Landkagsabgeordneker
Iustizrat Dr . Schmitt, der Führer der hMz, ! '
Zentrumsparkei , kann am 4. Oktober auf25jährige parlamentarische Tätigkeit in der k»?fischen Kammer zurückblicken. Die hessische »A
trumspartei und dis hessischen Katholiken g-

'
.denken cm diesem Lage dankbar der Verdienst»
'

die sich der Jubilar in dieser langen varlcmwn'
karrfchen Arbeit für Kirche «nd Volk erworbenhat.

Ä§ dm OMbmiW» RMlllmh.
rW Vechta . 4 . Okt.

— Die FünfundznMnzigpfennrgstLSeaus Melgelten vom 1. Oktober 1918 ab nicht mehr als ge.setzliches Zahlungsmittel . Lrs zum 1 . Januar1919 werden die Stücke bei den Reichs- und Lau-
deskassen in Zahlung genommen oder umgetauscht.— Die Staatsanwaltschaft macht bekannt:Etwa Mitte August d . sts . sind mehrere Kartonsmit Lebensmitteln, aufgegeben von dem Kauf¬mann Schröder in Vechta bei der Güterabfer-iigung in Vechta, und zwar : 1 Karton mit Nudeln
(gez. D . S . 91 , Gewicht 15 Klgr.), 1 Karton mit
Kunsthonig (gez . D. S . 90, Gewicht 25 Klgr.),I Karton mit Nudeln (gez . D . S . 71 , Gewicht15 Klgr.), 1 Karton mit Kunsthonig (gez. D. S . 68,Gewicht 25 Klar.), 1 Karton mit Nudeln (gez.D . S . 67 , Gewicht 15 Klgr.), 1 Karton mit Nudeln
(gez . D. S . 104, Gewicht 15 Klgr.), aus dem
Güterschuppen daselbst gestohlen worden.

// Damme, 4. Okk . Lehrer Kleene von der
katholischen Volksschule in Cloppenburg ist bis
weiter mit der Vertretung der im Heeresdienst
stehenden Hauptlehrer Scheine in Lehmden Md
Fcmgmann in Haverbeck beauftragt worden.

Oythe, 3. Okt . Die Hasenjagd hat hier
bislang gute Erfolge aufzuweffen. Auch die Fa-
sanrrssagd, dis bislang hier neu war , bringt schon
mancherleiFrüchts . Leider ist zu beklagen, daß dis
meisten Läger sich nicht überwinden können, die¬
ses neue Wild zu schonen , was dann natürlich kei¬
nen rechten Stand aufkommen läßt.L . Lutten, 3. Okt . Sonntag ist für Lutken
Missionssonntag. Ein hochw . Pater aus
Krefeld wird hier in der Kirche aushelfen und
nachmittags Lichtbildervorlrag in der Schule hal¬ten, zuerst für die Kinder, dann für die Er¬
wachsenen. Näheres darüber wird bei der Pre¬
digt bekannt gemacht werden. — Der Gesund¬
heitszustand in der Gemeinde ist augenblick¬
lich gut, nachdem einige Diphtherikiserkrankungen
günstig verlaufen . — Mit dem Roggensäen ist
man hier noch ziemlich im Rückstände, wohl
wegen der andauernden Nässe. Man muß sich
wundern, daß sich die Kartoffeln in dem nassen
Boden noch so gut gehalten haben: dieser Tage
wurde mit Hochdruck an der Ernte gearbeitet.— Wie verlautet , steht die Gemeinde mit Gol¬
denstedt in Anterhcmdlung wegen Anschlusses an
die elektrischeLeitung dort.

// Lutten, 4. Okt . Lehrer Kallage in Lut¬
ten, der bislang die Holtruper Schule mit unter¬
richtete, unterrichte! bis weiter nur noch die Ober¬
klasse der Schule in Lutken.

// Visbek , 4. Okk. Lehrerin Skuntebeck,
bislang beurlaubt, übernimm! mit Beginn des
Wintersemesters wieder die Verwaltung der
Unterklasse der Schule in Rechterfeld.

// Cloppenburg, 4. Okt . Der bislang am
Schullehrerseminar in Vechta aushilfsweise be¬
schäftigte Haupt lehr e r Bellm in Cloppen¬
burg ist zum 1 . Oktober in feine Schulsielle in
Cloppenburg zurückversetzt.

: : Cloppenburg, 3 . Okt. Stierkörungen
finden statt am 17 . Oktober 10 Ahr bei Kleene
in Cloppenburg, 19 . Oktober 10 Ahr bei Back¬
haus in Cappeln, 2 Ahr bei Hinners in Emstek,
21 . Oktober 10 Ahr bei Diekhaus in Essen , 23-
Oktober 11 Ahr bei Nickwärtz in Garrel,
24. Oktober 2 Ahr bei Wesierhaus in Lastrup,
II Ahr bei Schute in Lindern, 26 . Oktober 10 Wr
bei Künken in Löningen und 28 . Oktober 10 «yr
bei Hillen in Molbergen . Die Prämienver-
keiiung für Eber und für Stiere findet E
9. November 11 Ahr bei Gerdes in NieholkesM-

? ! Cloppeubura, 3, Okt. Mehlkark e n (Er¬
sah für die fleischlose Woche) werden am Sam» '
tag von X-9- 12 Ahr cmsgegsben. „

( !) Cloppenburg, 3 . Okk . Der land w. V e r
^
-

ein Cloppenburg hält am Sonntag 12 Ahr m
der „Walhalla " eine wichtige Versammlung ^ .
— Der erste Anlavor trag findet am -14-
Oktober statt. Pros . Wempe spricht über eine
Polarfahrt bei Krieasbeginn. Der Vortrag wiro
durch Lichtbilder illustriert. i « «* Garrel » 3 . Okt . In der Nacht zum 24. SeP'
tember sind dem Landwirt Joseph Penning M
Garrel von seiner beim Kaisorkh b . Garrel ge¬
legenen Weide aus einem verschlossenen Scyck'
stall mittels Einbruchs zwei Zeidsch Nu ck e «-
ein weißes Mutterschaf nnd ein schwarzer -vv-
gestohlen und in der Nähe geschlachtet woroe,
Fell und Eingeweide des weißen Schafes haw
die Täter zurückaslassen, das schwarze Fel! fty -* Bösel, 3 . Okt . 3n der Nacht vom W
den 22 . September ist dem Lehrer Anton AH"
mitkels Einbruchs ein geräucherter Schenk ,
im Gewicht von 12—15 Psd . gestohlen w
den. Dis Diebe haben am Tatort zwei dir« -
rohe Handstöckezurückgelassen. .

// Friesoythe , 4. Okk. Lehrerin Ost endo 4'
bislang zur Vertretung in Rechksrfsld, ssr, ? -
1 . Oktober an mit der Vertretung des im V-,.
stehenden Hauptlehrers Moußet in Habend
auftragt worden.



Kres -Take !.
Es wilden ausgezeichnet:

Mit d-m EisernenKreuz 1 . Masse:

Gefr -
,^ pbei d. Res - Schellsiede , Oldenburg;

Viz-seldwebtt o
Kumpagnief. E . Schierhold

Lsutn - Oberhammelwarden;
der Res . Larslens. Oldenburg:

Ht dem Eisernen Kreuz 2. Matze:

--^ er Wilh - Mktwollm . Petersfehn;
5erm. de Boer, Oldenburg ; ^

StzaWde . Oldenburg; ^
EiLlt 2°H. Wc

'
ndk. Delmenhorst;

Ek Ä Muken. Oldenburg;
Kit K. ? °>p-. . .

M dem FRedr-ch -August-Kreuz 1.

Leuln . der Ms . Eg - 0rth . Apen.
Befördert Wurden:

Zum Leutn . der Landw . Hellmuth Radsmacher.

Leutn/öer Res. dis Off .-Asp . R. Hayer, Eß-
^

m«kK kulM .. Hans Albers. Olten. Hch. Harms.
LM '

ng. HeinLen .Alfers. Diepea. Millers.
Zlsck, Fähnr- E. TvpSen. Apsn.

Den Heldentod erüKen:
Musst ! Wilh . Knobbe. Cloppenburg;

S -sr tz. Runden. Petersdorf;
Mrm . Hch - RiekEMp , Sandloh bei Essen;
Uu

'
bü . Jos . Wendeln. Garrel.

l « ROM «Ä ir « Ristes.
Oldenburg , 4 . Okt.

i—1 Tascheasahrptander Oldenburgkschen Eisen-
khuea vom 1. LktoLer 191s. Mit Karte 60
Mit Anschlüssen und Karte 80 Z . — Dm Verlage
von H . Hintzen in Oldenburg ist soeben in neuer
Äuslage der weitverbreitete und für jetMN Reisen-
dm unentbehrnch gewordene Tascherifayrplan der
Wenburgischen Eisenbahnen vom 1 . Oktober 1918
(Winterfahxplan ) erschienen . Ferner ist in dem¬
selben Verlage ein Taschenfcchrplander Oldenbur-
gischm Eisenbahnen erschienen , welcher durch seine
praktische Einteilung mit Anschlüssen und einer
Karte versehen , genaue Auskunft gibt über dis
slilkunfis - u -ld Adfahrtzeiten der an die OlLsnbur-
«ischen Eisenbahnen anschließenden Züge . Dieser
WhtplM hat noch eine angenehme Verbesserung
kdurch erfahren, daß diejenigen Züge , mit wei¬
hen Brief - und Paketbeförderung stattfindst , be-
mders bszeichueb sind . — Da so viele Äenderun-
sm im neuen Winterfahrplan eingetreten , so kön-
M wir beide -Fahrpläne dem reisenden Publikum
»esiens empfehlen . — Die Fohrpläns sind in den
Kuch- und Papiergeschäften und auch auf allen
Nationen der Oidenburgischen Eisenbahnen bei
M Fahrkarten -Ausgaben käuflich zu haben.

(- ) Das erste der volkstümlichen Konzerte in
»u Lambertikirche findet nicht, wie bekannt ge¬
tischt, am 21., sondern am Montag , dem 28.
Lkioder, statt. Mitwirkende sind die Geigerin
stich v . Voiglländer aus Berlin und der Lam-
sirlikirchenchor.

b. Der gestrige Schrveinemarkt war wieder
km verhältnismäßig schwach besucht . Käufer
baren auch nur wenig vertreten , deshalb kam ein"oller Handel nicht auf. Die Preise hielten sich
k bisheriger Höhe . Ein Sinken derselben steht
»oer zu erwarten.

b. Am der ausgetretenen Wohnungsnot zu bs-
Wnen, soll versucht werden, vom hiesigen Ziegel-
emliAifsvereln gebrannte Steine zu bekommen.
Der Verein hat etwa 600 000 ungebrannte Steine
M Lager; sie brauchen nur gebrannt und ge¬
brauchsfähig gemacht zu werben. Das General¬
kommando in Hannover soll nun ersucht werden,

dmkauf der Steine zu gestatken , damit mit
oem Bau von Wohnungen begonnen werden
8 ' - die Siedlungsgesellschaft will mög-

.Frühjahr nächsten oahres mit dem Bau
Ir" kleinen Wohnungen beginnen. Dadurchmrse der Wohnungsnot am wirksamsten be-
Wnek werden . — Hoffentlich hören dann die
. über unverschämte Erhöhung der Mist>

^ Wohnungen auf. Verschiedentlich
cd ^ Miele um 20—30 Prozent gesteigert.
// ^Hirligungsamr vertritt die Ansicht, daß
Erhöhung von etwa 10 Prozent allgemein
M hocy sei.
dad Zwischenahn, 1 . Okt . Sonntag abend

luck aus ein Mann namens Kramery -Westerstede gefänglich eingeliefert. Es mutet
ick ^ ^ nem Roman : Vor Jahren hatte er

.devtschland entfernt und war nach Irr¬
ten cy ^ ?re Fremdenlegion in Algier eingskre-
« ckÄ 3 -ir — seine Frau

'
hütte sich in-

es ^ rder verheiratet — kehrte er zurück
Me K' ^Li Kriegsausbruch), tiberfiel dann

wohnende Trau und ihren jetzigen
beide zu töksn. Zum zweiten

EKeisiu
'Wke er Sonnabend zurück; Sonntag früh

Hbend ^ s
^ der beide, nachdem er schon am

hiPx ste ausgesucht und ihnen gedroht
a ?EUetzie sie durch Messerstiche. Die

aber dem Ansehen nach nicht

ivF Okt . Am 15 . Oktober 8 Ahr
kiner ^ ^ ^ ung zum Schis,e c- » f

A iz a,, 6 a h r k statt. Meldun -"c,l mu bs
Srfolaen. Am 17 . O e Mel

!viq Mts .) findet eine Z si " u
4rä-' -'.. .,7> Führer VONFahrzeugen n ! er

^ - -' erei stakt.
'

Os-' AghU ^ HZErM.
Die Frar des rm

MSfki ^ .^ ejitzers B . ist mit einem b;
0 ^ an ge n e n

Am,/Sie hat den Russen v^ ^ iiser,^ ^ 2s Mannes gekleidet, ha^ Papiere verschafft und 8000 Mk

i genommen. Liann ist das Paar in einem Kuisch-
j wagen losgesuhren. In der Nähe von Salzwede!
! haben sie den Wagen auf der Landstraße stehen
j lassen , die Pferde aber bei einem Pferdehändler
! in Salzwsdel verkauft und die Anzahlung in Höhe
- von 1900 Mk . mitgenommen. Vermutlich haben
s sich dis beiden nach der holländischen Grenze be¬

geben. Die Frau hak drei kleine Kinder zurück-
gelassen.

HMesheim, 2. Okt . Dem heftigen Sturm am
Sonnabend voriger Woche ist im benachbarten
Dorfe Kemme dis Windmühle zum Opfer ge¬
fallen; diese wurde vom Sturm vollkommen auf

? die Seite gelegt. Glücklicherweisewar die
? Mstble nicht in Betrieb und so ist bei dem An¬

se ' >,L verletzt worden.

VeeMischLss.
st Sersn die hohen Misten der KrregZgesstl-

schaftsn. Beim Reichskanzler hak die «Freie Ver¬
einigung Berliner Aausbesihervereinê dagegen
Protest eingelegt, daß die Krregsgesellschasien
ständig die teuersten Gegenden Groß-Berlins (den
Westen) zum Mieten der Mengen ihrer Ge¬
schäftsräume wählen. Während sonst auf allen
Gebieten das Publikum von den Behörden zur
Sparsamkeit ermahnt wird, herrscht hier eine
große Verschwendung, durch welche der Betrieb
und die Waren Zum Schaden der Allgemeinheit
verteuert werden. Dazu kommt, daß in anderen
Stadtteilen Berlins , namentlich im Osten und
Süden , preiswerte Räume und auch leerstehende
Geschäftsräume und Läden den Kriegsgesellschaf¬
ten zur Verfügung stehen. In Charlottenburg
zahlt eine Krieasgesellschafi pro Jahr und Zim¬
mer 1500 Mk . Miete !!

** »Doktor der Landwirtschaft." Durch einen
Erlaß des Kaisers an die landwirtschaftlicheHoch¬
schule in Berlin wird der Hochschule das Recht ein-
geräumt , in Zukunft die Würde eines Doktors der
Landwirtschaft zu erteilen und die gleiche Würde
auch ehrenhalber als seltene Auszeichnung an Per¬
sonen zu verleihen, die sich um die Förderung der
Landwirtschaft hervorragende Verdienste erwor¬
ben hüben.

* lieber die kanadische Pappel schrieb Pro¬
fessor Brägelmann noch kurz vor seinem Tode:
..Sie schlägt jede andere Holzart .

' Am vorteil¬
haftesten wird sie mit 48 Jahren geschlagen. —
Von der Akazie (Robinie ) sagt der Franzose
Jochet: Es gäbe wenig Holzarten, die dem länd¬
lichen Grundbesitzer soviel Dienste leisten, wie die
Robinie ; der Erfolg sei sicherer als bei einer¬
anderen Holzart; sie gedeihe fast überall, wenn
auch ' auf ungünstigem Terrain erst nach einigen
Jahren : besonders

"
wichtig sei die Möglichkeit,

schon die kleinen Akazienhölzer (Stanasn ) als
Werkholz hoch zu verwerten . Unser Klima ge¬
nügt ; gegen Wildverbiß kann man diesen sög.
Wunderbaüm , durch den man eine ganze Gegend
verschönern kann , schützen . Probieren geht über
Studieren!

O ' er mtsrichter Kreyenborg, Münder.

SoZiaLes-
6 . Ltt «s«d für Leiter und MisrLÄtsr von
Volksbüchereien in Tonn vom 14° bis 16.

OktoberISIS.
Das Gsneralsekretariat des Borromäusvsreins

konnte es sich trotz der Kriegszeit nicht versagen,
auch dieses Jahr einen Kursus für Leiter und
Mitarbeiter von Volksbüchereien an der Zentrale
des Borromäusvsreins , Bonn , Wittelbacherring 9,
abzuhalten. Die Volksbibliotheksbewegung hat
gerade während der Kriegszeit Formen angenom¬
men, dis ernstlich mahnen , dis über sich hinausge-
wachsenenBibliotheken zu beraten und technisch ZU
führen. Das Programm ist wie folgt festgesetzt:

Montag , 14. Oktober, vorm . 10 .30 Uhr: Viblio-
theksarbeit im Rahmen allgemeiner Volksbildung
(Dyroff) , 2 .30 Uhr: Voraussetzungen für moderne
Vibiiotheksvsrwaltung (Braun ) , 4 Uhr: Katalog,
Ausleihe und Statistik (Rumpf ) ;

Dienstag, 15. Oktober, 9 .30 Uhr: Einfluß der
schönen Literatur auf das Volksleben (Mumbauer ) ,
11 Mrtsst Jugendbidlivtheken. ihre Organisationen
und chrKestand (Kissgen) , 2 .30 Uhr: Literatur für
ländlicheVolksbibliotheken(Kaplan Tusch ) , 4 Uhr:
Die Fabrikbibliothsk bezw . Bücher für das werk¬
tätige Volk von heute (Rumpf ) , abends 8 .30 Uhr:
Die durch den Krieg herbsigeführte Geschäftslage,
Schwierigkeiten und Hindernisse (Geschäftsführer
Korth) ;

MitMsch , 18. Oktober, 10 Uhr: LiterarischeZu¬
stände im kath . Deutschland und ihre Besserung
(Frohberger ) , 2 .30 Uhr: Neueste Rrmane für un¬
sere Bibliotheken (Braun ) , 4 Uhr : Der Borro-
mäusverein als Bildungsorganisation ' (Herz) . Im
Anschluß , an die Referate finden Führungen prak¬
tische Nebungen, Besichtigungen von Bibliotheken,
Druckereienund Buchbindereien statt.

Die Teilnahme an dem Kursus ill unentgeltlich.
Anmeldungen sind zu richten an das Eeneralsskre-
tariat dos Borromäusvsreins , Bonn , Wittelbacher¬
ring 9, das auch auf Wunsch Wohnung für dis
Zeit nach der Tagung gern

'
vermittelt.

Dis MWsderLeWSgrmgim Volksversla.
' Dem soeben ' erschienenen Jahresbericht des

Dalksvrreins ist folgendes zu entnehmen: Vor
d i , "e war der Volksvrrein für das katholische
2) - :d mit mehr als 800 600 Mitgliedern die
r ^ ls SrZavisakklm der SaHoMen Deutsch-- ^ we überhaupt der ganzen Welt . Der Krieg
, § le i n als eine Volkspflsgeorganisation vor
i e e weitaus größere Aufgaben als in Frie-
ösnszenen . Infolge der Kriegsschwierigkeitensind
namentlich in den ersten beiden Kriegsjahren eine
Reihe von Ortsgruppen der Auslösung verfallen
und manche Wllgliedsr verloren gegangen. Der
Mitalisdsrverluft . hatte namentlich zwei Gründe.
Einmal haben Ortsgeschäftsführer geglaubt, vor
den durch den Krieg geschaffenen Schwierigkeiten
zurüLweichsn zu sollen . Ein ariderer Grund liegt
sodann ' in der Tatsache, daß mit der militätischen

Einziehung der Geschäftsführer oder ourch Ver- .
setzung geistlicher Geschäftsführer, für die nicht
schnell ein Stellvertreter gefunden werden konnte,
eine Lücke in der Organisation entstand. Diesen
schwer schädigendenSchwierigkeit'* : und Zufällig¬
keiten wird die Zentralstelle künftig, durch die Ein¬
richtung hauptamtlicher Volksvereinssekrstariate in
allen Landesteilen , die den Dingen am Orte nach-
gchen können, alsbald nach Kriegsende vorzubeu¬
gen bemüht sein..

Im vierten Kriegsjahr hielt. sich die Mitglieder¬
zahl des Volksvsreins im ganzen genommen aus
einer erfreulichen Höhe. Am letzten Juni 1918
wurden im ganzen. 539 085 Volksveremshefte ver¬
sandt gegen 556 550 zur gleichen Zeit des letzten
Jahres . Daraus ergibt sich ein absoluter Mitglie-
dertzsrlustVon 17 492 Personen . Die Zahl der

'
Be-

ziehsrinnen der gelben Hefts „Die Frau im Volks-
Verein " ist von 44 673 auf 51476 , also um 6803
gestiegen. Die Verteilung der Mitgliedschaft auf
die einzelnen Landesteile ist während des vierten
Kriegsjahres ungefähr die gleiche geblieben. Wäh¬
rend in anderen Landestellen ein wenn auch zu¬
meist, maßvoller Rückgang der Mitgliederzahl zu
verzeichnen ist , haben die preußischen Provinzen
Schlesien, Brandenburg und Sachsen, die König¬
reichs Württemberg und Sachsen und die rhüringr-
schen Staaten Lippe und Waldeck ihren Bestand
behauptet, die Provinz Westfalen hat bereits wie¬
derum einen Mitgliedsrzuwachs zu meiden. Er¬
freulickerweise zeigt dis Mitgliederbew.-pmg fest
1918 wiederum eine steigende Kurve. Das ist um
so begrüßenswerter , als mit der Dauer des Krie¬
ges und erst recht beim hermmahenden Frieden
und der dann ewsetzenden wirtschait'ichen , sozialen
und staatlichen Neuordnung die Aufgaben des
Vriksvereins mächtig cmwachsen.

stürrer AsSrnberiM

Heeresgruppe des Kronprinzen
Auf dem Rücken und an den Hängen des

Chsmin des Dames dauerten die heftigen Borpv-
sienkämpfe auch gestern an . Starke Angriffe der
Italiener wurden abgewiesen.

An der neuen Aisne- und kanalfronk nordwest¬
lich von Reims stehen wir überall in Gefechtsbe¬
rührung mit dem Feinde.

In der Champagne griff der Franzose mit teil¬
weise frisch eingesetzten französischen und ameri¬
kanischen Divisionen aus breiter Front zwischen
der Luippes und der Aisne an . Seit Beginn -er
Schlacht östlich der Suippes und bei St . Marie -a-
M in Kampf stehende westfälische und Jäger-
Regimenter schlugen auch gestern wieder alle An¬
griffe des Feindes ab und machten hierbei mehr
als 100 Gefangene.

Nördlich von Somme-Py gelang es dem Geg-
ner, aus den Höhenzugen zwischen St . Etienne
und Somme - Py , dem weißen Berge und der
Medeah -Höhe Fuß zu fasse ». Im Gegenangriff
warfen wir den Feind über die Höhen zurück.
Kleine Franzosennester sind zurückgeblieben.

Auf der Front zwischen Orfenil und der Aisne
sind die Angriffs des Feindes vor unseren Linie»
gescheitert . Südlich von Lrry und südwestlich von
Moulhors kam es hierbei zu besonders heftigen
Kämpfen. Regimenter der Garde und ans Pom¬
mern » Rheinland und Bayern warfen den Feind
wieder völlig zurück. Im Verein mik bayerische»
Pionieren wurde dem in Chalerauge eingedrun¬
genen Gegner der Ort wieder entrissen . Auch am
Abend scheiterten wiederholte Angriffe. Heftige
Teilangriffs des Feindes zwischen der Aisne und
dem Argonnerwalde wurden abgewresen.

Wir schoflen gestern 25 feindliche Flugzeuge
und 7 Fesselballone ab. Lenlnank Jakob errang
seinen 35., Vizefeldwedel Dörr feinen 30. Lufifleg.
Der Erste GeneralquarNermeisterr Ludendorff.

der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirt-
schaftsräts vom 24 . Sept . bis 30 . Sept . 1918.

Die Landesbehörde für Mecklenburg -Schwerin
hak durch Verordnung vom 21 . September neue
Höchstpreise für Butter und Milch festgesetzt . Da¬
nach beträgt der Höchstpreis für Butter , den der
Hersteller beim Verkauf im Großhandel fordern
kann , einschließlich der Kosten der Beförderung
für 50 Klgr. : Für Handelsware I (Ware von ein¬
wandfreier Beschaffenheit) 400 Mk ., für Handels¬
ware II (nicht vollwertige Speisebutter) 360 Mk .,
für abfallende Ware 180 Mk . Der Zuschlag kür
den Weiterverkauf darf höchstens im Großhandel
3 Mk ., rm Kleinhandel 17 Mk . für 50 Klgr. be¬
tragen. Liefert die Molkerei oder der Großhänd¬
ler die Butter in kleinen Packungen , in denen sie
unmilielbor an den Verbraucher abgegeben wer¬
den kann , so erhalt die Molkerei oder der Groß¬
händler einen weiteren Zuschlag von 5 Mk . für
50 Klgr. ; um den gleichen Betrag vermindert sich
der Zuschlag für den Kleinhandel. Der Höchst¬
preis für Milch bei Abgabe an den Verbraucher
beträgt im Kleinhandel für einen Liter Vollmilch
32 Pfg ., für einen Liker Mager - oder Butter¬
milch 18 Pfg . Der Höchstpreis für Magermilch,
welche die Molkereien betr. Verwendung von
Magermilch zur Herstellung von Käse und Quark
erhalten , betragt 16 Pfg . für den Liter . — Laut
„ Temps " vom 18 . September setzt ein französisches
Dekret für die Ernie des Jahres 1919 in Frank¬
reich folgende Preise ( für den Doppelzentner) fest:
Welzen 73 Fr . (— 591,30 Mk . für die Tonne)
statt 75 Fr . im Jahre 1918; Gerste, Mais , Roggen,
Buchweizen, Hafer 53 Fr . ( — 429,30 Mk .) ;
Mischkorn 50 Fr . (— 405 Mk .) ; Hirse (weiße)
73 Fr . (— 591,30 Mk .) ; Soroho , Hirse (rote)
48 Fr . (— 388,80 Mk . ) ; Bohnen 66 Fr . (- 534.60
Mark ) . — In Australien liegen laut «Modern
Miller "

, Ehikago, pbck 27 . Juli fast 300 000 000
Bushels Weizen . Für die Weizenernte 1918/19
hak die australische Regierung 83 Cents für den
Busbel garantiert , wozu der Skaatenbund noch
12 Cents Zuschuß bewilligt hak, so daß der Preis
95 Cents (— 146,60 Mk . für die Tonne ) ist.

Neueste Nachrichten!
!) etM » sr CscmdeMt.

1VTS . Großes Haupt quartier»
4. Oktober. (Amtlich:)'

Westlicher Keieqsschauplcch.
Kronprinz Rnpprscht von Bayern.

In Flandern gr , r ^ eino mit starken
Kräften zwischen Hovaele- e und Rov elars an.
Beiderseits der S S d»n—Ro -' ei >re drang,
er irr unsere Lin k 2 ^ shs ^ d rheinische
Trnvpen werfen - r n n ge r Gegenstoß
wieder zurück und wart en er r wa 109 Ge¬
fangene.

Vor Cimbrsr meyrs -Neues : Teneampfe süd¬
lich von Archeöchsnl rrnd bei Frooillr , in denen
79 Gefangene eingebracht wurden.
Heeresgruppe des Generslobersien

s. Boehn.
Au? breiter Front zwischen Le Chotelet und

nördlich von Sk. QAMtin setzte der Engländer er-
NL"t zn einheitlichemDnrchbruchsversuchan. Beim
ersten Ansturm gelang es .dem Gegner, Le Chalelet
zn nehmen, bis TeMrevoir und Montbrehain
sorzuslößen-und in Sedrchark e'mzudrirMn . Bei¬
derseits von Le Chskelet würfen wir den Feind

eder Taler ist ein Rekrut . ^
Die Reichsbank lehrt ihn

gegen den Feind
marschieren.

Darum Zeichnet ! -

weiteres zur Neubildung der
Negierung.

DO Berlin , 4 . Okt . (Drahtb .) Heute vormittag
sind die Vertreter der Mehrheitsparteien Mit Ver¬
tretern der Nationalliberalen Fraktion zusammen-
getreten, um in gemeinsamen Verhandlungen die
Grundlagen für den Anschluß der nationallibera-
len Fraktion an den Block 'der Mehrheitsparteien
zu fsnden, sowie um das gemeinsame Programm
zu formulieren . Der B . Z . zufolge bestehtdie beste
Aussicht, daß es zu einer vollen Einigung kommen
wird . Von nationalliberaler Seite wird dabei als
unerläßliche Voraussetzung die Erfüllung der For¬
derung aufgestellt, daß ein Mitglied der natl . Frak¬
tion dem inneren Ausschuß innerhalb der Regie¬
rung angehören soll , der die Kriegspolitik des Ka¬
binetts zu bestimmen Mben wird und nach dem
bisherigen Plane aus dem Vizekanzler v. Payer
und den Staatssekretären Gröber und Scheids¬
mann bestehen soll . Als Kandidat für diese Stelle
ist Dr . Friedberg ausersehen, der auch preußischer
Ministerpräsident werden wird . Die Nationalli¬
beralen halten ferner an der Forderung fest, daß
das Reichswirtschaftsamt einen Staatssekretär aus
ihrer Mitte erhält . Das Regierungsprogramm hat
einige Aenderunaen erfahren . Betreffs des Völ¬
kerbundes sind die wesentlichen Bestimmungen
unberührt geblieben; ebenso soll der allgemeine
Friede ohne Einfluß vom Ostfrieden abgeschlossen
werden. Die Randstaaten sollen aber eine Volks¬
vertretung auf weiter Grundlage erhalten . Neben
dem Staatssekretär v . Hintze , der an die Spitze
des Auswärtigen Amtes verbleiben dürfte, soll
der soz . Abg. David Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes werden.

Vs« einem neuen Abschnitt der
ZrieöensoffensiVe ? / 1

TO Budapest, 4 . Okt . (Drahtb .) Der dem Hiss.
Auswärtigen Amt nahestehende „Pester Lloyd"
meldet aus Wien:

Die Mittelmächte kämpfen und bereiten zugleich
den Lieg vor. Ein neuer Abschnitt der Offensive
sei im Gange . Man werde annehmen müssen, daß
der Grundgedanke der zu unternehmenden Aktion
schon gesunden ist ; daß aber über die Einzelheiten
die Erwägungen noch schweben . Bon allen Seiten
ist die Notwendigkeit erklär! worden, daß die Par¬
teiführer Ungarns in der nächsten Zeit unter Zu¬
rückstellungder trennenden Momente in ununter¬
brochenem Kontakt mit einander treten, um die
Interessen Ungarns angesichts der bevorstehenden
Ereignisse vertreten zu können.

PesLErgs Gsippe iR Frankreich.
wieder in und über seine Ausgangsstellungen
zurück . Tel -e der Reftrve -Zafankerie-Regl . 80
und 27 unket Major Gotzer , Rittmeister Arhr. von
Dangenherm und Oberleutnant Sleuner , sswis
Batterien des. 2. G6rde-FeA -Attl .-Regts . und des
Md -Artl>-Regt. 203 zeichneten sich hierbei beson¬
ders -ans . Deanrevsir wurde wieder genommen.
Amssffend eingesetzte Angriffe sächsischer» . rheini¬
scher und lE -ringer Bstsillone brachten uns wie-
dck : in. Len , Besitz

' von Montbrchsm . Le^nehark
blieb nach wechselvoIes Kämpfen in den Händen
des Zeindctz . Am Abend sollten starkem Feuer
südlich von St . OMntin feindliche Angriffe» die vor
unseren Linien scheiterten. '

DO Genf, 4 . Okt . (Drahtb .) Aus den verschie-
densirm Gegenden melden die französischen Pro-
vmMäkksr jammervolle Zustände infolge der sog.
Srixps , dis aber eine Art Pest ist. Ganze Familien
sind beispielsweise in Auch und Tlyoa hinZerasst
werden . Das Volk sängt an, Bittgänge zu veran¬
stalten.

TO Genf, 4 . Okt . (Deo
Srisgshäsen herrscht die
die Bsrzis von ihr erg

'
zwei Msrineärzte der
füllen. , .

sib.) In den französischer,
7 so stark. Laß bereits

sen sind. In Brest find
»idemie zum Opfer ge-

Druck und Verlag : Vschtaer Druckereiund DerlagrG . m. b . LI . (2t. Sommerfeld, Verleger), Vschtü.
Verantwortlicher Schriftleitern G. Thsle, Vechkch
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Der Vors , des AmLsvörstandes.
Vecht « , den 1 . Oktober 1918.

Bekanntmachung.
Nachdem der Eigner Bernh . Ouadtmann in Lohe

sich in Befolgung der Pflichten , die ihm infolge Ver¬
ordnung , b etreffend den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl , als landwirtschaftlicher Unternehmer oblagen,
unzuverlässig gezeigt hat , wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß ihm mit sofortiger Wir¬
kung daS Recht der Selbstbersorgerentzogen ist.

Kückens.

Erotzherzoglich Vechta, 27 . Sept . 1918
Oldenburgisches Amt.BekmtMm.

Für die Sammlung von Absallstoffsn des
Haushalts und für sonstige Sammelgüter , z.
V . Papierabfälle , Eummiabfalle , Korke und
Korkabfälle , alte Konservendosen aus Weist,
blech, Metalle , Knochen, Flaschen , Kanin -,
Hasen » und Katzenfelle , Brotabfälle , Obstkerne,
Eicheln, Kastanien , Vrennesseln , Bucheckern-
Ouekenwurzeln sind für den Amtsbezirk Vechta
2 Zentralsammelstellen eingerichtet worden,
welche dem Hanptlehrer Denis zu Vechta für
den nördlichen Bezirk und dem Wirt Havcr-
samp beim Bahnhof Holdorf für den südli¬
chen Bezirk übertragen sind.

Als örtliche Sammelstellen sind die Schul¬
leiter der Schulen anzusehen.

Kückens.

ViehVerrverLrmgsVerLKndfür
das Herzogtum Oldenburg.

Denjenigen Landwirten , die im Winter
1918/19 durch Vermittlung des Viehverwer¬
tungsverbandes Rinder in außeroldenburgischen
Bezirken auf Winterfütterung geben , soll auch
in diesem Jahre aus der Kasse des Viehver¬
wertungsverbandes eine Beihilfe gewährt
werden ^ und zwar soll der 20 Mk . je Rind
übersteigende Teil der Kosten für die Hin-
« nd Rückbeförderung der Tiere aus die Kasse
des Viehverwertungsverbandes übernommen
werden.

Oldenburg , 1918 , September 29.
_ Hennings.

ViehVerrverLungsuerband für
das Herzogtum Oldenburg.

Einzelne Viehhalter geben infolge Futter¬
mangels oder aus anderen Gründen mehr
Vieh ab , als ihre Lieferungsverpflichtung be¬
trägt . Wird diese Mehrabgabe dem zustän¬
digen Vertrauensmann des Viehverwertungs¬
verbandes in vorgeschriebener Weise gemeldet,
so wird sie in das Viehkataster eingetragen
und aus die Lieserungsverpflichtung des näch¬
sten Jahres im Voraus angerechnet . Hieraus
ergibt sich zugleich, daß der betreffende Vieh-
Halter seinen ViehbestMd im nächsten Früh¬
jahr durch Zukauf von ebensoviel Tieren
ergänzen kann , als er jetzt zuviel abgegeben
hat , ohne dadurch seine Lieferungspflicht zu
erhöhen.

Oldenburg , 1918, September 28.
_ Hennings.

SMMeln VN WUm:
Modrows Industrie,
Beenhuizens Eigenheimer,

welche Höchsterträge liefern und von der Landwirt-
schcistskammer anerkannt sind , gebe in Mengen nicht
unter 3000 Klgr . bei Herbstlieferung ab . Aufträge
« bitte sofort.

Saatbauwirtschaft Strückhausen.
Günther Meiners.

LMMlWSesAiM. !Wt».
Wegen wiederholter Differenzen werden Obst¬

mengen unter 1 Zentner , sowie feines Tafelobst zur
Trocknung nicht mehr angenommen.

Er wird nur Wirtschastsobft getrocknet. AuS-
beute ^Zarantie ist ausgeschlossen . Betriebsleitung.

MWM
Dienstag , 8. Oktober , von 2—5 Uhr

auf Bahnhof Langförden
zu Höchstpreisen für Marmelade.

Lürbrs.

Einmalige Abnahme Donnerstag , den
10 . Oktober , von 2—5 Uhr.

8prvck » . _
- Suche sofort - .

IS Arbeiter
für Tag - und Nachtschicht gegen hohen Lohrc.

Holzschuhfabrik
Keinr , Tepe , Dinklage.

VechtaerDruckerei u. Verlag , 6 . m. b . ii.. Vechta

Dreizehn Sagensn§
herGenMeMM

Von Alwin Reinke.
Zweites Tausend der „Zehn Sagen aus der

Gemeinde Visbek."

Inhalt:
Der Pflüger — Der Schatz — Visbeker
Braut und Bräutigam — Jan von Döllen

Hexengericht — Der rufende Kerl
— Der greise Mann — Das zweite Ge¬
sicht — Die Locke — Der Wiederganger
— Der Totengräber — Die frommen
. . . . Bienen — De Wunnersteen.

Preis 40 Pfg . ohne Porto.

AWW ill W Wh
"

nehme jederzeit entgegen.
Vechta . Franz Suerdieck,

Heimarbeit.

Volksversammlung
zu Langförden

am Sonntag , dem 6. Oktober,
nachmittags 5 Uhr , in Rieders Saal.

1 . Vortrag : Ueber die Kriegslage . Vikar Meyer.
2 . Vortrag mit Lichtbildern : Der Kreislauf der

Milliarden . Oekonomierat Averdam.
Eintritt frei.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Aufilärungsrmsschrch.

sA kiWlieiiLü ls . LeWe!
zahle stets die höchsten Preise . Abnahme täglich.

Vechta. Franz Suerdieck-

ZLasriLL,

OlrloriLSilLMMr
ist stets am Lager . Füllsäcke sind mitzubringen,

Vechta und Schneiderkrug.
N . ZckixoäG »' .

Obstbaum-
laub

8Kirsch-,AePfel -Sirnen -Z
Minden - und Kastanien -^
Naub sowie auch Rosem!
1 blütenblätter , welches s

ins . Reise od .Frost von
den Bäumen abgefal¬
len ist , wird zu guten
Preisen in größten

! Mengen , nach Arten
getrennt , sauber ver¬
lesen und getrocknet
gekauft . Annahmestelle
und Verteilung von s

s Anleitungen bei
E . Grüning,

Vramsche,
Bezirk Osnabrück.

Llektr. Uaierisiisa,
Isolierter» Oralrt,
Isolierte Roirre,
8c!»3lier -!-aMxev,

6lÄ»biim . '8icksnui §ea,
Llekirtscks Kor'aer,

Nslrlrisclie ? läite!ser»
empfehle in großer Aus¬
wahl . Wiederverkäufer er¬
halten Rabatt.

Heinrich Baro,
Vechta.

Karbid-
Hauslampen,
große Auswahl,

ErsatzVereisungen,
12 verschiedene Sorten,

Mod . Feuerzeuge,
Taschenlampen,

Fahrradlampen,
Fahrräder

und deren Teile kauft man
am vorteilhaftesten im

Hahrra -haus
HimersLTadle

Lohne i. Gldbg.
Verkaufe einzeln sowie

zusammen eine 3V-jährige,
belgische

Stute
mit allerbestem , schwerem

Hengstfohlen
von Macro . Die Stute
ist unter Garantie fromm
und zugfest in jedem Ge¬
schirr , fthlerfrei und aller¬
bester Einspänner.

H . Pnndsack Ww .,
Vesenbü hren b . Emsteck.

Verkaufe 2 St . erstklas¬
sige, schwarzbunteriMM»
m . vorzügl . Abstammungs¬
nachweis , 1 und 2 Jahre
alt sicherer angekört ).

Heinr . Hurrelberg,
Endel bei WisbK,

Amt Vechta.

Mäntel
euer Anfertigung)
nur gute

baren Stoffen

Erhalte morgen wieder eine Ladung

Die nächste Ausgabe erfolgt am Sonnabend,
dem 5 . Oktober , von 8— 10 Uhr für Gruppe 1 , An¬
fangsbuchstabe S , Nr . 11— 112 , T , U, V, W , Z
alle Nummern.
HcmpLarbeitsnachweis Oldenburg , Steinweg 14.

Für mein Kontor suche
ich eine

MM8. WMMW la EmMüchtöpK
o / _ * » l

. -
evtl , auch Kriegsinvaliden.

Jos . Warnking.
Vechta.

K. lilkeslrvi,
Vramsche, Neustadt 5

Fernsprecher 257.

Anfertigung von samt
lichem

Zahnersatz
mit und ohne Gaumen¬
platte in echtem Material
einschl. schmerzloses Zahn¬
ziehen und Plombierungen.

Sprechstunden täglich:
von 9— 5 Uhr,

Sonntags von 9— 12 Uhr

3Sjähr . Fra « (Krieger-
Witwe ) mit 3 jg . Mäd¬
chen und etwas Erspar¬
nissen sucht zum 1. Nov.
oder später Stelle als
Wirschafterin bei Ww.
oder älterem Herrn , wo
spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen.

Angeb . unter H . 270
an die Annocen -Expedition

Parussel,
Donnerschwee i. Oldbg.

SW?
Zahle für

Geflügel und
Kaninchen

höchste Preise . Abnahme
Montag , den 7. Olt.

B . Pohlmann,
Bahnhofswirtschaft.

WWW»!
Zahle für Geflügel

und Kaninchen höchste
Preise.
Abnahme Montags , Diens¬
tags und , Mittwochs jeder
Woche bei unfern : Hause.

Franz Meyer.

(53 <>/-> KaligehalL)
habe ich großen Vorrat und kann stets davon abge
holt werden.

Vechta._ Iss . Warnking.
Habe aus meinem Schuppen prima trockenen

Prehtorf
abzngeben - a Kasten 4,50 Mk.

Gellharrs,
Torfrverk Wrettberg bei Lohne,

Telefon Nr . 20 und 375 Lohne.

Am Mittwoch , dem 9. Oktober,
nachmittags 4 Uhr , werde ich bei der Wohnung
des Tischlermeisters Stuke in Dinklage folgende
Sachen für fremde Rechnung öffentlich meistbietend
verkaufen:

2 komplette Betten , 2 Bettstellen mit
Matratzen, 1 eichenen, zweitürigen
Kleiderschrank , 2 Sofas , 1 gepolst.
Sessel, 4 Stühle , 1 großen Spiegel
mit Konsole, 2 kleine Spiegel , zwei
Tische, 1 Kopierpresse, 2 Hausuhren,
1 grüne Ampel , Bilder , Bücher und
sonstige kleine Sachen.

Käufer ladet sreimdlichst ein

Ostendorf , Auktionator.

Einige SLutfohlen,
1- und 2jähr . Stuten
und Wallache , ein
Gespann schön ., jung.
Russen und

habe ich zu verkaufen , auch aus Zahlungsfrist.

Wildeshausen . Siegfried Nennberg.
Kaufe ständig

RA . WLMOZLGLL
und zahle bis 3 Mk . 25 Psg . fürs Pfund.
Aug . Coors , Vahnhofswirt Vechta.

ÜWIIklW UsOZLESW'ZGM.
3 Pfd . pro Pfd . 8 .- M .,
4 „ „ „ 8 .10 „
5 bis 8 Pfd . pro Pfd.

3 .30 Mk . ,
9 Pfd . pro Pfd . 8 .40 M . ,
10 Pfd . pro Pfd . 3 .50 Mk.

— Lebendgewicht. —-

Frau Leuwarden.

KaufeNaare
zum Höchstpreise.

Julius Maatz,
Vechta.

LOW MOWrt
am Sonntag , dem 6 . Oktober,

in UeuorLLLLrolrorr.
Martin Meyer.

von 5— 100 Ltr . in seinglasierter , ftartwandiger Ware

Vechta. Zos. Warnkmg.

an der Bahn.

Goldenstedt . Gen .-Häckse !schneiderei

Todes -Anzeige.

Nach Gottes HI . Willen verschied inis
Reservelazarett in Oldenburg im Alter vmi s
18 Jahren , wohlvorbereitet durch den Ein«!
pscmg der hl . Sakramente , unser guter Sohns

^ und Bruder , der

SeminaristMvekorn§
Kanonier im 62 . Artillerie -Regiment.
Er wurde am 23 . Sept . d. Js . zum

Heeresdienste einberufen . In den ersten Ta¬
gen schon erkrankte er an der Grippe , es

! trat Lungenentzündung hinzu , und am 2.
! Oktober folgte er seinem vor 3 Jahren aus
dem Felde der Ehre gefallenen Bruder.

Wir bitten , des teuren Verstorbenen im
Gebete zu gedenken.

Vechta, den 4. Okt . 1918.
Die trauernden Eltern

und Geschwister.

Die Beerdigung findet Montag , dem 7-
! Oktober , um 10 Uhr , zu Bechta vom .

Krau- !
! kenhause aus statt , danach das feierliches
! Seelenamt , wozu eingeladen wird.

Von Beileidsbesuchen bitten wir freund- s
lichst absehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

Kartoffel -Abnahme
auf Bahnhof Dinklage

am Dienstag » dem 8. und Donnerstag , dem 10.
Oktober » von morgens 8 bis nachmittags 3 Uhr.

Anmeldungen für Dienstag bis Samstag -Abend,
für Donnerstag bis Montag -Abend erbeten.

Ostendorf.

Abnahme jeden Montag , von 10
bis 4 Uhr am Bahnhof von

Wild - Geflügel u . Kaninchem
Zahle erhöhte Preise.

Vs «Ma . D . KoroÜLSrs.

Es hat Gott dem Allmächtigen gellen,
gestern abend meine innigstgeliebte Tocyr-
unsere herzensgute Schwester , Schwager«
und Tante , die

Sodalin

Zosephine Zchewe
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen . „

Sie starb nach kurzer , heftiger Krankh '

versehen mit den Trösttmgen unserer v.

Religion , ganz ergeben in Gottes hl- 4«
im Alter von 40 Jahren . .

Mit der Bitte um ein andächtiges^
für die liebe Verstorbene zeigen dies hierum

Im Namen der trauernden Angehörige

Familie El . Scheroe.
Rechterfeld, Kleinenkneten und wOk

^ Kriegsschauplatz , den 3. Ostober 1" ^

Die Beerdigung findet statt aui .
^AÄ,!

dem 7 . Oktober , morgens 9 ' / - Ahr ur

wozu Verwandte , Freunde und Verarm
geladen werden.
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UL,^

» O. T -LZ
" 8 2Z «S ^ 8 8 - « ^ 8 ' « »- « Z» Lz - Z ^ M ^K^ ffsZ ° ^ » -

§ ) Z 8

Z « 8 ^ , Z -K » Z! <» 8 «" »r <» <s-

.-, Z <S » ° 2 ^ "
<s- 2 22 ^2 « . »" 4<» 3222 - ^ 7» A_ _ _ - ^ ^ L ' -- c» Z8 ^ 8

; 8 LLZ LLLS -Z?

« ^ S^ § 2 2d V̂) <2^V 22
8 Ts rZS !-rZ 2 8 -<̂ V

§ <» ' ^ 2Z « ^ F " N «-
7 . v « e>' ^ 2 » -rSZ L«' S -- <» s gS - s ^ vT 8

<» ^7 2 2 - .- , — «»>

KZ Z » LSH Z

^ G7

VV -6 - 8 8 F -̂
2v >" " »

^ SFZZ - " ^ ^ US^" ,^ <s — L -2 -Z .„
<» X S ^rr <s ^> 0 <I <y

kS <V <7>^ <2" cx

8 « 8 -A2 : § ! 8-
» 8 -2- 74-' 8«Z V — <» — 2 vs- <77.Z L §

^8 - » » <» §
"

.LS - sLZZ

s

<s

Z UAs -°° Z > KZ Z M8 7,s --T^0 « - ?" v» S - V ^ ^ 8
jsM S -« Zrs-V -" "

^ ,2 -
^ ,

T-HZ Z 8 L

L » Z L - x2
O .L2

" » ^ LZsOS
O ^ GZ L .SS

^ 2 § ^2 LS
8 » Z8TZ^
« ML-N L ^ ' s -LkT"o »v>-<s -as N2 '-V>

. - - - - -- ! - « '-» K. 8Li « L <8<» ssrL ^ L ^ - « 8 , -̂ 8-

'S?
^.« - LZ . « 2 -U § LZ 8^ " ^ —» 8 <7>-

2,8 2 . 0 «s -« - L Zvs —LS8 , ^ ^ ,8 8 T ŝs 2 L ^ s
» ' Z «s-87o L >L 2 2^^r I» >2 H s rs 27^«°-r

<r» <v s ^

^ L

« S — L 3

. rr» 0 -.2 -̂>-. — 8_
8 ' r 8 8 k»

'
«8 <»'

-
^

-
^ 8 8 - -

^s ? — -7 o °M-^ 2^»̂ ^ L -§

3 er- Q ^ o 2 ^ 3
-s o

^
-Z-cS 8 8 F7-7! rs f» s ' 78

-8

- es ^r -Lo - <L. «-« o VSr -̂ : s L 7^
n ^ ^ 2 . ^ oA L Z <v V .21

rr 8 «d
' L '

-b '
.Z. s .<» .8 ^ ? ,rs <? 7̂

^ 8 §

) 'S <̂s

8 ? ?

^ s ? '

8 >-2 ,^ 2 ^
^ ^ 88 ^ L <» L - -Z - . 2 -6 - 0Ö ^ L ^ S' SH - » 3 - ^ 08 S 2 . -S-

" ZZZMMF KZ ^WZ-AVH
^ ^ Z ^ ^ -- ' s .rL»«-r

S '̂ M' Z
- ^ ^ »-r ß - ' -r^ s «

§ - L

- 2 - .. . V ^ cs F-

<Os22 <̂^ ^ ' '
^ s - 2.N- L17«7>

V' F 2 '^ ^
Z 2 S - ^ L L Z-
s ^ —»»-— ^ s -

ö " Z
? .8 - 8 -FU ^ Z 2 rsE-^ ^ - >2 . « ^ ^ » Z A ^ Z L ".2 8 ^ 8 A ^1» 2 S : L -8 - o ^ z-A, -2 L 8 ^- 8

- ? : s ^ s U § ZU ^
LM ^ § ^ § Z n - 3

,L,2r >Lsr >7 8 ^ F ) <» oA -L >" ' ' !- ^ ' » o ^ -Z
' " ' S' S Si 2S 74. ^ <S - A

^
Ox « ^ - . 71 o 2 " 21 -« 8 8^

fk>2 L <s » ^ ZLLZ - ^ Z 8 Z ^ . LS ' L . Z - önL"«-- « 8 LL , " 2 Z 870 vr:,L S . Z o <-»-L7. - . S - '» 2 ^ 2 Z - § ^ ^ -§^^ L ' 6 -Z " "
s ° L*-o

'««I » « S : !V » -
-r^ S v> 8 « 8 - 7»' L: »

2̂ »^ 'L̂ ' o ,-ces ^ 7» f> ZQ" LZ - ^ Z -T̂ s - ^ ^ LUcL«s ^ <v Li <̂ - s LL̂ ^ V ^o o L8 . « ' <-z
-0 ^ " " - o " K -O « L""

i 6 ) LZ " s H » 2 ) 7̂ Ä Ä- L "

« : K

<L»
^ s T V^ S

<» ^

" LK '
-Z ' " 8 L L- - » L ^ L7 o O '

Z -UL^
!? 7 . ZVZH2ZS

-
ZEEff2^§r 2 r̂ — 'D cxsS <dQ2 ^ . s^ s s ^ ^ 7̂ , Q>c°r ^ >^

<- LrZ7gß " V-LW»

8 L! « ^ - 8 ) '« Si O k» V8 -27» F ^ ,Li-
" 2 -LL ^ ^ r S-- 7-"S 5-

^ 6r » 7 » s « .7 -. ZR - ^ 2

^

-Z -s - IZ .-A ZHE -s -
'
M s LÄL ü . S «»- '»- '» 2 ^ . 2 8 ÄE

- -S - Z o "
o « Zr

Z-LT ^ s -7- .^ L "
^ 3 -L " ZS .

ZZßZ AZZ ^ Z KK « . "
Z8 ^ 3 Lo ^. ov > Z --« L ^ ;v >»

UZL . § 6rZUL .ß NÄZ' TZZsK -A
LL . S TL " LN - V2 <̂ S . -A8V2 L»

8 ZZ 8 K LH -2 8 2 ^ « > L,s Z ^ . o
2 - r - 7? ^ ^ - L ^ L - '

KH ^ -SL-

<Ä

^r-

«-»L.

- M
<§ E
N> ^k S

'Zs -SZ Z. H Z L N -v - LSLL! ^ .L^. !L. S
-2ZZ - - K ^ L - - -

IS s >8 - --̂ sjl
^ . — Ä § --8 - L72- 8 -»

ZS -V ^ Ss

s r̂r css
- ^ V

^ rs

^ 2 8 - 8 . ^

^ s ^ s <>
s2 LS 'S- zs^"

^
8Ls <2 L8 -2 Z. Z Z L ^ - ^2 ^ ^ <r s— 8L " - 8 L-S -. ,' «LÄl

. v>
'
ES . -ZA- " -A >K § o -b - 8

ßHOUZZ
-

ZE - "
«

K « :
'

TKE - ff'
IE - RZ - A-8 0^^ ^ § 2 -3 ^^ LA -L

' ^ E ^ LN ^ NsH L >» - 8V2

^ KZ LS » - o «>» rv' ?« ^ <s ^ V»-
-5- §>

. -̂ ' s 2 --̂ » 8 ^»7 ^ vvss A " 8 sSoL- - .<!> <s " - o 4^ - „ . 8 : L .» K .8 Z L"

SIH -VLZ » -Z -^ .TZ »E8 LÄL § 2 »
VSxSBLSMtzMSZ ^

»
— 0 ^ 8

» O . ,^ §s?7 -3 ' § 8 L » 2." oL ^ TDL
LS <v 2 LS ^
S ' S L2 ^
V 77- -LS ^

jQZ LS
As 08 ^ 2
vs vs ^ -Z

" A»

§ ^ *V LS 2 A !2 ^^
^ 2 »« ,_ Z s

8 vü <»

SZ . Z 1,s >» LÄ - 3 2
» 8 .

Ä >— . 8 »
s ^*-< O'

'»Ä «-«
»—-»?L-S ' o ??

' 2 o
A

^
L § -Z «̂ F8 8

/ >

2 L -? ->§ -2 . ^5) b
'

»k) A4 5 2 -- Es

2 ^AÄ ^ ^ ^ —

71 o Z -K ^ -V " ^ » 2LZMH § § § L -^ L; ,̂
Z .Z K

ZHVZLÄ

LUZ » L§

A ^
* <S"'
, «-r«2 ^ 2 . *-r LSx2°-Z — .̂ - - - ^

H Z. 8 - F
AAZ ^ ^ k' - ^ K . sL-

o 8 2 7. —

-v>8 > Fs8 .r»8 L L '^ » S -9L .F
ZS 8 8 Z -

Z ^ Ls ^ ULs s
LS s ^

^ - NZ 8
8 ? 8 » 8 - » o

Z « L1L « Z"

Ls - 2 - NS ' ?̂

^ — O — -c-' L - o '
2 8 ^ >Pl ^ —.C <- 0 ^ ^ A od § 8 , „ ^ -8

2 ^S s
'

K . <r
S -LZSKL k» 7 8 A S8 - ZU -K » ?« '«-L . 8 - » 8 2 " H - Z
KZ -L - K- s ^ 8 Z S -I -KK » -
AsL ^ Z ^' L . '?- ? 8 - 8 L8

—»,8 O ev o 7^.!8 §28, *» 8Z8 '2 ' «
k»-c!v- A

--̂ >L6 ! "

-2 -N 8
- -L 8 ^

« c^ -
<7.8

ArU —'
2^

8 S - o 3 8 , o
'
o

K ^" § -L L ^
«> L o <-» ^ >-

ZSGLffÄZZ.
G » -

Z ß . - .L
--8

"

8 8 8 " LoK : §8 >o 0 8 2 2 88 s 8 ^ ^ 8

ev'W L " <§ K

r-« -! rs ,

sE ^ rSN^

« M
'
§ 7 " - UZZ

ZZÄLKGZ ' LZ U-̂
E ^ Z ^ o Z - ZLD

8 ^ 8 .!8 8 'S ! 8718-8S8 <̂ 0 -8 ; ^
x"

F ' — S « ^ NS -L8H<z <2 LL V s LÄ^> cr ZL ^<L» < S S --LS . , ^ 5̂L--̂ r - -

-' ° ^ r- ZS^

s -§ ß
s-cs «v»- s

o ^ -L^
LS

§> LS D
A 'AS

^ -LS
L>

^ es^

D L̂ > ^ ^ ^ § V' « ^ ^ ' «»
? » RTL » 8 ^ oi - o «»
8 ZGL ^ ZKZ "

ZLLLttZ22 « — -s ^ N - L "" L . T o L
« c» 8 8 8 . 0 V »»o2 ! L -̂ -«—2 v»2 cs o -8 >s --» --8Ä . N8 - Ko . ^ -
Z 0,2 Lo -L « 3 »L » -L '
«s -8 v! o - -
OZZ ^ S '

A^ S <x.Z vx-

UZZ -
IZT

0 . 0I « » 5!x» b 8 L8 87 » A
3 -8 GL
»» L '

s '
8

» V o 8ocsS^ Z L
--L ? LS-—» os

?>OS«

xz ^ 0-̂ 1̂ .' <c«-V s cs^Lr
E <ic> ocsrLs . ^ r̂ . ^ i; ^ L7-27Z -̂ Z A -S <̂ TZ L -s ^ Z . §So L .H - 2 L ' ^ 8 s L - ^ S , ^

- §
L ' -s « Ls °r » ' 8

As -ZVÖ -
KZ §

ZAZ 8 ^ Z,8

2 es L . § rr »—3 » L » Z . " § o08 " 8 ^ 7 ^ 8 o
ssls So BÄ

4-« » « L-
L .L L 2 'd 7 » K rr - »o -̂ « - - - ^ . KSo dVS L <-« — 8 O 8 ' «»' ^ 2-
o o »» 7L ^

—P8Ä -» O ^ >»ÜU > V"

ß - s -KLMsH
- s ? zk

° °
sL-

^ SZ -BKS
--K - o -Z T-

SL

<Ä

ZV - AI
LQ - L"
T -" UL
LZ 2

' ^
^ L)

LZH?

6r
8
»
8-O

8 -S Z -̂ sr ^ L -« ' »
08 A ^» o 8 2» §

8
8
Ä-

' s
A»

-«S » .

» I
§ . <§
8>

8 §
8 -L

8>

H
§
8

G
<»

<»rs

<:>

<»
cs»rr.

c>
Z-
8S
o

8

E8
T
o

8

8 <-, <D o Z ^ - - —o 8 2 Z - o
"

s4L7» " -K8
Lö -rZ

-
^ «

L ^ tz - ZZ
^

8 o ' » ^
T s

'
o

^
L" s eS ^ 'T ? ^ 2--§ LZ . L8 ^ ZN V'

Z ^ L« 7 ^ es V

8*

LS"

S --
L

8 » LLrq
SS <V ^ « s

SS « S

s - 8 ^ -
^

<» 88 M
V ^ Hv-O. ^ AV2 8

^ O-
« S3 »

o L - L 8 8
Z ° » » >»

L ^ Z ^ §rs L -82-8 !V <ÄO— 8 . <88 o. 2 0 08 L
^ ^ 0 -8«

--' --i b

LoI-
27 L>§ -E
-8 - L 8 I.
sL LZvr. ^ .L-

oK ^ S
" E

8 <L " '

1. 0 2K7' ^. .-L5« ^ rA
-
HK

^>> 'S ^^ L ^SL- s s-^ »Acs A

V 6S ^ ^

?e. ^e Q. ^ L« ^^ ^ AOUZZH
^ es Q .

v»' F .. 8 — 8" O » ' O

Z 8 So L7 ' ö 8 Vo
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